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Definition:

Sozialpolitik

Erfolgt durch:



Träger der Geldleistungen (1)

Bund Sozialversicherung AMS



Träger der Geldleistungen (2)

Gemeinden PrivateLänder



Sachleistungen (1)

Sozialversicherungen AMSBund Länder



Sachleistungen (2)

PrivateGemeinden







STAATLICHE BEAUFTRAGUNG

Staat kann prinzipiell Soziale Dienste

bzw. Aufgaben:
Formen der Beauftragung



1

Direktvergabe

Die öffentliche Hand vergibt

Aufträge direkt

Wahrscheinlich weder sehr effektiv, 

noch sehr effizient

Sehr wenig transparent Kaum mehr legal zugelassen

(anfällig für

Korruption)



2

Förderung

Begrenzt möglich (EU-Förderrichtlinie)

Relativ freie Entscheidung durch

Fördergeber (Art, Menge, Kosten)

Probleme



3

Vergabe

Keine ex-ante-Entscheidungen möglich

Ausschreibungen nach Vergaberecht Wettbewerbsdemokratie der Anbieter*innen

Probleme



Sonderformen (1)

Normkostenfinanzierung



Sonderformen (2)

Diese „kaufen“ dann die Leistung

bei einem zugelassenen Anbieter

Direktförderung der 

Leistungsberechtigten
Anbieter wird vom Beauftrager (z.B. FSW) 

regelmäßig auditiert

So wird Vergabe vermieden







Soziale Dienste

Sachleistungserbringung Meist als NPO organisiert Breite Palette von Bereichen



Soziale Dienste

Die spezifische Ausprägung der 

sozialen Dienstleistungserbringung

zwischen Markt und Staat im Dritten

Sektor ist der Soziale Dienst als Teil des 

Dritten Sektors

Soziale Dienste arbeiten



Soziale Dienste

• Unmittelbare, personenbezogene soziale 

Dienstleistungen

• In der Regel beruhend auf persönlicher Interaktion 

zwischen Klient*in / Nutzer*in / Kund*in und jener 

Person, die die Dienstleistung (angestellt oder 

ehrenamtlich) im organisatorischen Rahmen 

erbringt

• Die Mitwirkung der begünstigten Person bestimmt 

Qualität und Erfolg der Dienstleistung

Definition



TRÄGER VON 
INNOVATIONEN

Heute sind vor allem die Träger der sozialen

Dienste die zentralen Innovationsträger



DIMENSION



DER VEREIN

Der Träger Sozialer Dienste ist i.d.R ein Verein

Der Verein ist die Institution der 

organisierten österreichischen

Zivilgesellschaft



AUSGANGSPUNKT

ABGRENZUNG ZU 

JOHNS HOPKNIS PROJEKT

SOZIALWIRTSCHAFT NUR EIN 

TEIL DES 3. SEKTORS

BEGRÜNDUNG

DRITTER SEKTOR

KERN: 



3. Sektor

Defintion



BRANCHEN IM 3. SEKTOR (Wien)

Branche Anteil Branche Anteil

Kultur 9,6 % Umwelt, Tierschutz 2,9 %

Sport 16,0 % Lokale Entwicklung, Wohnen

Freizeit 13,0 %
Nichtberufliche Interessensvertretung, 

Politik
3,7 %

Bildung, Forschung 8,2 % Internationale Aktivitäten 4,6 %

Gesundheit 9,7 % Religionsgemeinschaften 3,5 %

Soziale Dienste 14,9 %
Berufsverbände, Gewerkschaften

8,1 %



3. Sektor

Bestand



Beachtlicher wirtschaftlicher

Faktor
1

Größtes Finanzierungsproblem

ist die Liquidität
2

Größte Einnahmequelle3

3. Sektor –
Finanzierung (1)



2,95 3,78

13,06

18,13

27,11

34,96

sonstiges

Kostenersätze öffentl. Hand

Spenden. Sponsoring

priv. Kostenersätze

öffentl. Zuwendungen

Mitgliedsbeiträge

3. Sektor - Finanzierung (2)



VIELEN DANK
FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!

Pascal Laun, BA 

„DAS BAND – gemeinsam vielfältig“


